
GAS POWER

FACTS

ππ Gaskraftwerke bilden die  
Brücke zwischen dem Öl- und 
Kohlezeitalter hin zu einer zu-
künftigen Energieversorgung, 
die auf erneuerbaren Quellen 
basiert. 

ππ Gaskraftwerke können die  
wesentlich stärker umwelt- 
belastende Stromerzeugung  
aus Öl und Kohle ersetzen. 

ππ Unter den Kraftwerken, die 
Strom auf Grundlage fossiler 
Brennstoffe erzeugen, führen 
Gaskraftwerke zu den gerings-
ten CO2-Emissionen.

ππ Moderne Gas- und Dampfturbi-
nenkraftwerke verfügen über 
eine Effizienz bei der Strom-
erzeugung von mindestens  
57,5 Prozent.

ππ Ein wesentlicher Vorzug von  
modernen Gaskraftwerken ist 
die flexible Erzeugung, die an 
den Bedarf angepasst werden 
kann.

ππ Erdgas kann direkt zum Heizen 
und Kochen in Haushalten, für 
Industriezwecke, als Kraftstoff  
für Fahrzeuge und zum Erzeugen 
von Strom in Gaskraftwerken  
verwendet werden. 

ππ Russland ist der weltweit  
größte Anbieter von Erdgas, 
Norwegen steht an siebter 
Stelle. 

Gaskraft
Gaskraft ist eine umweltfreundliche Alternative zu Strom-
erzeugung aus Kohle und bildet eine Brücke zu einer 
Energieversorgung, die auf erneuerbaren Quellen basiert. 
Bis 2020 werden voraussichtlich 36 Prozent des euro-
päischen Stroms in Gaskraftwerken erzeugt werden. 
Statkraft betreibt derzeit fünf Gaskraftwerke: ein Kraft-
werk in Norwegen und vier in Deutschland.

Aus Gas wird Strom
In einem Gas- und Dampfturbinenkraft-
werk wird der Gasturbinenkreis mit einem 
Dampfkreis kombiniert, um den Wirkungs-
grad zu erhöhen. Die Gasturbine wird mit 
Erdgas angetrieben. Die warmen Abgase 
aus der Gasturbine dienen zur Erzeugung 
von Dampf, der wiederum die Dampftur-
bine antreibt. Auf diese Weise wird der 
Generator, der schließlich Strom erzeugt, 
aus zwei Energiequellen gespeist. 

Eine Gasturbine besteht aus drei Haupt-
bestandteilen: Kompressor, Brennkam-
mer und Turbine. Die Turbine saugt Luft 
in den Kompressor, wodurch der Druck 
im Kompressor auf den 15- bis 30-fachen 
Wert ansteigt. Die verdichtete Luft strömt 
anschließend zusammen mit Erdgas in 
eine Brennkammer, in der das Gemisch 
entzündet wird. Die Temperatur in der 
Brennkammer beträgt etwa 1.400 °C.  
Die entstehenden Abgase werden aus 
der Brennkammer auf die Turbinenschau-

feln geleitet. In dieser Phase dehnen sich 
die Abgase aus, wodurch die Turbine zum 
Drehen gebracht wird. 

Gas ist umweltfreundlich 
Gaskraftwerke bilden den Übergang vom 
Öl- und Kohlezeitalter zu einer Zukunft 
auf der Grundlage erneuerbarer Energien. 
Erdgas ist keine erneuerbare Ressource 
und alle Gaskraftwerke stoßen Kohlen-
dioxid (CO2) aus. Dennoch leisten Gas-
kraftwerke einen positiven Beitrag zum 
Umweltschutz, da sie Teil eines europä-
ischen Energiemix sind und somit weniger 
Treibhausgase ausgestoßen werden. 
Denn unter den Kraftwerken auf der 
Grundlage fossiler Brennstoffe führen 
Gaskraftwerke zu den geringsten CO2-
Emissionen.

Emissionen aus Gaskraftwerken, die auf 
dem neuesten Stand der Technik stehen, 
enthalten etwa 50 Prozent weniger CO2 
und bis zu neun Mal weniger Stickoxide 
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(NOx) als Emissionen aus Kohlekraftwerken. 
In Norwegen senken Gaskraftwerke den 
Bedarf an Stromimporten aus Kohlekraft-
werken in Zeiten hohen Strombedarfs.  
Europaweit stellen Gaskraftwerke eine  
direkte Alternative zu wesentlich stärker  
umweltbelastenden Kohlekraftwerken dar. 
Die Flexibilität moderner Gaskraftwerke 
trägt darüber hinaus zu einem Ausgleich 
auf dem europäischen Energiemarkt bei, 
wenn die Stromproduktion aus neuen, 
nicht regulierbaren erneuerbaren Energie-
quellen wie Windkraft und Solarenergie 
schnell ausgebaut wird. 

Expansion in Deutschland 
Statkraft ist ein bedeutender Akteur im  
Bereich Gaskraft in Deutschland. Insge-
samt kontrolliert Statkraft mittlerweile  
ein Fünftel der flexiblen Stromerzeugung 
aus Gas in Deutschland, was 1.900 MW 
entspricht. 

Neben den beiden Gaskraftwerken Robert 
Frank und Emden, die Statkraft am 1. Janu-
ar 2009 übernahm, umfasst das Portfolio 
die beiden neuen und modernen Gaskraft-
werke Knapsack und Herdecke. Beide sind 
seit Herbst 2007 in Betrieb und bezüglich 
Wirkungsgrad, Sicherheit und Umwelt-
schutz auf dem neuesten Stand der Tech-
nik. Das Kraftwerk in Knapsack weist eine 
installierte Leistung von 800 MW auf und 
ist vollständig im Besitz von Statkraft. Das 

Kraftwerk Herdecke hat eine Leistung von 
400 MW und ist jeweils zur Hälfte im Besitz 
von Statkraft und des deutschen Unter-
nehmens Mark-E. 

In Norwegen ist Statkraft neben Statoil  
zur Hälfte an Naturkraft beteiligt. Die  
Gesellschaft besitzt und betreibt das  
Gaskraftwerk Kårstø in Rogaland. Das 
Kraftwerk ging im Herbst 2007 in Betrieb 
und hat eine installierte Leistung von  
420 MW. Es ist das erste Kraftwerk dieser 
Art in Europa mit einem modernen System 
zur NOx-Filterung. Das Kraftwerk ist  
darüber hinaus auf eine spätere Technik- 
installation zur CO2-Filterung vorbereitet.

ππ 1994: Naturkraft wird gegründet  
Die Gesellschaft Naturkraft wird  
für den Bau des Gaskraftwerks im  
norwegischen Kårstø gegründet. 
Naturkraft ist ursprünglich im  
Besitz von Statkraft, Statoil und  
Norsk Hydro. 

ππ 1998: Erste Konzession  
für Naturkraft  
Naturkraft erhält die erste Kon- 
zession zum Bau und Betrieb  
eines Gaskraftwerks in Norwegen. 

ππ 2005: Investitionsbeschluss  
für Kårstø  
Die Konzernleitung von Naturkraft  
(an der Statkraft zur Hälfte beteiligt  
ist) beschließt den Bau des ersten 
kommerziellen Gaskraftwerks auf  
dem norwegischen Festland in 
Kårstø, Rogaland. 

ππ 2005: Investitionsentscheidung  
für Deutschland  
Statkraft unterzeichnet eine Koopera-
tionsvereinbarung mit dem deutschen 
Energiekonzern Mark-E über den Bau 
eines 400-MW-Gaskraftwerks in 
Herdecke südlich von Dortmund. 
Statkraft beschließt außerdem den 

Bau und Betrieb eines modernen 
800-MW-Gaskraftwerks in Knapsack 
nahe Köln. 

ππ 2007: Beginn der Stromerzeugung  
Im Herbst 2007 beginnt die Erzeu-
gung von Strom in den Gaskraftwer-
ken Kårstø, Herdecke und Knapsack. 

ππ 2009: Expansion in Deutschland  
Am 1. Januar 2009 übernimmt 
Statkraft die Gaskraftwerke Robert 
Frank und Emden im Rahmen eines 
Beteiligungstauschs mit der E.ON AG. 
Die Kraftwerke haben insgesamt eine 
installierte Leistung von 939 MW.

Statkraft und Gaskraftwerke

Schema des Gas- und Dampfkraftwerks Knapsack bei Köln. Das Gas- und Dampfkraftwerk Knapsack hat
eine Leistung von 800 MW.
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